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 Gemeinde  Gebo l t sk i r chen  
4682 Geboltskirchen, Feld 10 Pol. Bezirk Grieskirchen  
Tel. :  07732/3513  Fax:  DW 14  DVR-Nr. :  77551 
E-Mail: office@geboltskirchen.at GKZ.:  40807 
UID-Nr . :  ATU 54255005 Behördenkennzahl :  0301296  

 
Bearbeiter: Bischof Herbert 

Aktenzahl:004-1 
Sitzungsnummer: GR/001/2023 

Geboltskirchen, 04.07.2023 
 

 

Verhandlungsschrift 
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Geboltskirchen. 

 Sitzungstermin: Donnerstag, den 23.03.2023 

 Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr 

 Sitzungsende: 20:55 Uhr 

 Ort: Sitzungssaal 

 

Anwesend sind: 
 

Bürgermeister 

Kirchsteiger Friedrich SPÖ  
 

Vizebürgermeister 

Waldenberger Rudolf ÖVP  
 

Mitglieder 

Rabengruber Ludwig ÖVP  
Haginger Rudolf ÖVP  
Humer Günter, Dipl.-Ing. ÖVP  

 

Ersatzmitglieder 

Kreuzroither Friedrich ÖVP  
Riedl Josef ÖVP  
Pramendorfer Karolina ÖVP  
Waltenberger Rosemary ÖVP  

 

Mitglieder 

Gebetsroither Gerhard SPÖ  
Groiß Silvester SPÖ  
Pillweiß Martin SPÖ  
Rebhan Walter SPÖ  
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Frauscher Harald FPÖ  
Emmer Robert FPÖ  
Frauscher Armin FPÖ  
Klinglhuber Jürgen GRÜNE  
Angleitner Wolfgang, DI (FH) GRÜNE  
Lässer Alejandro GRÜNE  

 

Schriftführer (§ 54 Abs. 2 Oö. GemO 1990) 

Buchhalter Rudolf Stahrl-Thalhamer  
 

Entschuldigt fehlen: 
 

Mitglieder 

Höftberger Julia ÖVP  
Seiringer Peter ÖVP  
Bauer Christian ÖVP  
Gadringer Robert ÖVP  

 

Ersatzmitglieder 

Pichler Wolfgang ÖVP  
Steininger Josef ÖVP  
Zöbl Monika ÖVP  
Oberndorfer Doris ÖVP  
Berger Michael ÖVP  
Waldenberger Norbert ÖVP  
Merwald Josef ÖVP  
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Der Vorsitzende eröffnet um 19:30 Uhr die Sitzung und stellt fest,  
dass  
 
a) die Sitzung vom – Bürgermeister – einberufen wurde; 
 

b) der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 OÖ. GemO 1990) 
enthalten ist und die Verständigung hiezu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder 
zeitgerecht schriftlich am 15.03.2023 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt 
ist; 

 

 die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage 
öffentlich kundgemacht wurde; 

 
c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 
 
d) dass die Verhandlungsabschrift über die letzte Sitzung vom 15.12.2022 bis zur 

heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht 
aufgelegen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese 
Verhandlungsschrift von jenen Gemeinderats- und Ersatzmitgliedern, welche an der 
betreffenden Sitzung teilgenommen haben bis zum Sitzungsschluss Einwendungen 
eingebracht werden können; 

 
e) der Sitzungsplan für das Jahr 2023 mit der Sitzungseinladung nachweislich 

übermittelt wurde. 
 
f) Der Vorsitzende nimmt die Angelobung des Gemeinderatsmitgliedes Rosemary 

Waltenberger vor, die mit den Worten „ich gelobe“ in die Hand des Bürgermeisters 
gelobt: „die Bundesverfassung und die Landesverfassung sowie alle übrigen Gesetze 
und alle Verordnungen der Republik Österreich und des Landes Oberösterreich 
gewissenhaft zu beachten, ihre Aufgabe unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, 
das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen 
und Gewissen zu fördern.“ 

 

Tagesordnung: 

1 Einbringlichmachungsmaßnahme Außenstand  
- Vorgehensweise und allfällige Bevollmächtigung eines Rechtsvertreters 

2 Straßensanierungskonzept 2022 - 2023  
- Auftragsvergaben 

3 Überprüfung Voranschlag für das Finanzjahr 2023 durch die 
Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen  
- Kenntnisnahme 

4 Prüfungsberichte des Gemeinde-Prüfungsausschusses vom 16. März 2023 

5 Rechnungsabschluss 2022 

6 Bericht über gefasste Beschlüsse zum Bauvorhaben "Errichtung einer 
Aufbahrungshalle samt der barrierefreien Errichtung und Gestaltung des 
Vorplatzes" 

7 Antrag der SPÖ-Fraktion auf Aufnahme des Tagesordnungspunktes "Beratung 
über einen Ankauf eines Fahrzeuges für die Zustellung von Essen auf Rädern 
bzw. Zuweisung an den Ausschuss für Familie/Bildung/Soziales" 

8 Allfälliges - Anfragen - Anregungen 
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Protokoll: 
 
 
1. Einbringlichmachungsmaßnahme Außenstand  

- Vorgehensweise und allfällige Bevollmächtigung eines Rechtsvertreters 
 
Sachverhalt: 
 
In Abstimmung mit der PRILLER Rechtsanwalts GmbH wird hinsichtlich der nachstehend 
dargelegten Außenstands-Einbringungsmaßnahme folgender Sachverhalt unterbreitet: 
 
Mit schriftlicher Eingabe vom 08.10.2019 haben die Ehegatten Friedrich und Michaela Rabengruber 
als grundbücherliche Eigentümer der Grundstücke 188 und 190, je KG 44108 Geboltskirchen, die 
Änderung des Flächenwidmungsplans von bislang Grünland in Bauland, nämlich Dorfgebiet, 
angeregt. Auf das vom Ortsplaner Architekt Dipl.-Ing. Klaus Antlinger, Grieskirchen, vorbereitete 
„Ansuchen“ (richtig: Anregung) wird verwiesen.  
 
In dieser Anregung erklärten die Widmungswerber sämtliche anfallenden Kosten für den Ortsplaner 
für die Erstellung des erforderlichen Widmungsverfahrens (ÖEK und/oder Flächenwidmungsplan 
bzw. Bebauungsplan) in voller Höhe zu übernehmen, unabhängig davon, ob das beantragte 
Verfahren durch die Gemeinde und/oder zuständige Raumordnungsbehörde genehmigt oder 
abgelehnt wird. Es wurde folgende Ergänzung in das Schriftstück aufgenommen: 
 
„Der gebotenen Kaufmannschaft halber ist der Umwidmungswerber über die anfallenden Kosten 
und Stundensätze der Planer/innen vor Beginn der Arbeiten schriftlich zu informieren. Auch ist ein 
wöchentlicher Fortschritt oder ein vergleichbares Protokoll zu führen und eine Arbeitsaufzeichnung 
wöchentlich vorzulegen.“ 
 
Mit Honorarnote vom 28.01.2022 verrechnete der Ortsplaner Kosten in der Höhe von insgesamt 
netto € 5.902,28, zuzügl. 20 % USt. € 1.180,46, sohin insgesamt € 7.082,74. 
 
Mit Rechnung vom 06.10.2022, Rechnungs-Nr. 80 261 1, wurde von der Gemeinde Gebotskirchen 
ein Betrag in der Höhe von € 7.000,00 an den Widmungswerber weiterverrechnet, jedoch nicht 
bezahlt. Auch eine weiterführend veranlasste Zahlungserinnerung führte nicht zur Begleichung der 
fällig gestellten Kosten. 
 
Mit Schreiben vom 23.01.2023 erreichte das hiesige Gemeindeamt das Schreiben der Grünbart 
Lison Wiesner-Zechmeister Rechtsanwälte GmbH, in welchem um Termine für die Abhaltung eines 
Besprechungstermins ersucht wurde. Diesem Ersuchen wurde bislang noch nicht Folge geleistet. 
Eine Urgenz vom 06.03.2023 blieb bislang unbeantwortet. 
 
Grundsätzlich obliegt es gem. § 56 Abs. 2 Z. 13 Oö. Gemeindeordnung 1990, LGBl. 91/1990 idgF., 
dem Gemeindevorstand, über die Einbringung von Mahnklagen für Beträge über € 2.000,00 eine 
Entscheidung zu treffen. 
 
Im gegenständlichen Fall basiert der Anspruch jedoch aus der im Raumordnungsverfahren 
abgegebenen Erklärung (Anregung) vom 08.10.2019, sodass die Zuständigkeit zur 
Geltendmachung der Ansprüche wohl aus dieser Vereinbarung resultiert und daher die 
Zuständigkeit des Gemeinderates gem. § 43 Abs. 1 leg cit anzunehmen ist. 
 
Dem Ersuchen um Abhaltung eines Gesprächs wurde bislang nicht entsprochen, zumal bei diesem 
Gespräch wohl allfällig nur eine vergleichsweise Bereinigung thematisiert werden soll und hier aus 
generellen Überlegungen (auch bezogen auf andere Fälle) eine generelle Vorgehensweise 
festzulegen ist. 
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Der Entwurf für den Beschluss im Gemeinderat stellt sich folgendermaßen dar: 
 
Der Vorsitzende stellt den 
 

ANTRAG, 
den Beschluss zu fassen, resultierend aus dem Ansuchen (Anregung) auf Abänderung des 
Flächenwidmungsplans Nr. 4, bezogen auf die Grundstücke 188 und 190, je KG 44108 
Geboltskirchen, die angefallenen Kosten des Ortsplaners pauschaliert auf € 7.000,00 (sofern nach 
Erstattung eines anwaltlichen Aufforderungsschreibens keine Zahlung erfolgt) klageweise geltend 
zu machen. 
 
 

Beratungsverlauf: 
 
GR Ludwig Rabengruber erklärt bei diesem Tagesordnungspunkt seine Befangenheit. 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gemeinderat den Amtsvortrag bzw. den Sachverhalt zur 
Kenntnis. 
 
GR Harald Frauscher erklärt: wie schon im Fraktionsgespräch besprochen, sind die angelaufenen 
Kosten in voller Höhe vom Widmungswerber zu bezahlen. Der vorgeschlagene Gesprächstermin 
kann gerne noch wahrgenommen werden, jedoch ist der Standpunkt bzw. der Forderungsbetrag der 
Gemeinde ein klarer. 
 
GR DI Günter Humer weist auf die seiner Meinung nach problematische Formulierung der Vorlage 
eines wöchentlichen Stundenreports hin, der künftig in dieser Form nicht mehr zur Anwendung 
kommen soll. 
 
Vbgm. Rudolf Waldenberger erörtert, dass grundsätzlich die Kosten der Umwidmung vom 
Widmungswerber zu begleichen sind. Das gegenständliche Verfahren war sehr aufwendig und 
deshalb sind auch hohe Kosten angelaufen. Eines ist anzumerken: von Beginn an war klar, dass die 
gewünschte Widmung durchaus unterschiedlich gesehen und letztendlich von der 
Raumordnungsbehörde negativ beurteilt wurde. Die Beauftragung eines Anwaltsbüros beurteilt er 
als nicht konstruktiv und ein Gespräch sollte auf jeden Fall noch geführt werden. 
 
GR Gerhard Gebetsroither erklärt, dass er die Einschaltung eines Anwaltes nicht für gut findet, da 
dies nur höhere Gesamtkosten verursacht. Die wöchentliche Berichterstattung des Ortsplaners stuft 
er als nicht Usus ein. Dem vorgeschlagenen Gesprächstermin soll nachgekommen werden, jedoch 
soll die Gemeinde dort ebenfalls anwaltlich vertreten sein. 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger erklärt zum weiteren Procedere: nach der Beschlussfassung wird unser 
Rechtsanwalt einen Besprechungstermin koordinieren und die Mitglieder des Gemeindevorstandes 
werden dann dazu eingeladen. 
 
 

Antrag: 
 

Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt den Beschluss zu fassen: resultierend aus dem Ansuchen 
(Anregung) auf Abänderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 4, bezogen auf die Grundstücke 188 
und 190, je KG 44108 Geboltskirchen, die angefallenen Kosten des Ortsplaners pauschaliert auf        
€ 7.000,-- (sofern nach Erstattung eines anwaltlichen Anforderungsschreibens keine Zahlung erfolgt) 
klageweise geltend zu machen. 
 
 

Beschluss: 
 

Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
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2. Straßensanierungskonzept 2022 - 2023  
- Auftragsvergaben 

 
Sachverhalt: 
 
Im Rahmen des Straßensanierungskonzeptes sind im heurigen Finanzjahr folgende 
Sanierungsarbeiten geplant: 
 

Bezeichnung der 
Gemeindestraßen 

Vorgesehene Arbeiten Weglänge 

Zufahrt zu den Häusern Aigen 13 
und Aigen 14 

Fahrbahnsanierung/Abfräsen/bituminöse 
Arbeiten 

190 Lfm. 

Gemeindestraße Wiesing – 
Umkehrplatz 

Graderung / bituminöse Arbeiten 20 Lfm. 

Wiesing – Ergänzung  Graderung / bituminöse Arbeiten 40 Lfm. 

Gemeindestraße Spitz – Ölerhaus bituminöse Arbeiten 20 Lfm. 

Mühlweg – Piesing Wegsanierung / Graderung / Betonfahrspuren 180 Lfm. 

Resch´n Burg – Oberentern Wegsanierung / Graderung / Betonfahrspuren 230 Lfm. 

Holzwiesenweg – Oberentern Wegsanierung / Graderung / Betonfahrspuren 250 Lfm. 

Burgstallweg – Oberentern-
Roßwald 

 
Wegsanierung / Graderung / Betonfahrspuren 

 
120 Lfm. 

Kohlebahnhof Scheiben Wegsanierung / Graderung / Betonfahrspuren 60 Lfm. 

 
Die Kostenschätzungen bzw. die notwendigen Sanierungsmaßnahmen wurden durch die 
Landesstraßenverwaltung / Straßenmeisterei Weibern erstellt. 
 
Für die gegenständlichen Sanierungen wurden die jeweils entsprechende Ausschreibungen für die 
Bereiche Asphaltierung – Graderung – Betonwegespuren ausgearbeitet und die nachstehend 
angeführten Baufirmen zur Angebotsabgabe eingeladen. 
 

ASPHALTIERUNGSARBEITEN  
 

Bieter Angebotspreis inkl. Umsatzsteuer 
abzüglich gewährter Nachlässe und 
Zahlungskonditionen 

Reihung 
Bewertung 

Felbermayr Bau GmbH & Co KG 
4680 Haag/H., Pramwald 8 

 
€ 38.334,40 

1. 
100 % 

Niederndorfer Bau GmbH 
4800 Attnang-Puchheim, Römerstr. 48 

 
€ 46.071,07 

2. 
120,18 % 

Swietelsky Baugesellschaft m.b.H. 
4710 Grieskirchen, Uferstraße 4 

 
€ 51.481,92 

3. 
134,30 % 

   

geschätzte Kosten € 45.400,00  

 

GRÄDERARBEITEN 
 

Bieter Angebotspreis inkl. Umsatzsteuer 
abzüglich gewährter Nachlässe und 
Zahlungskonditionen 

Reihung 
Bewertung 

Katzlberger GmbH 
4921 Hohenzell, Gewerbestraße West 8 

 
€ 34.850,16 

1. 
100 % 

Felbermayr Bau GmbH & Co KG 
4680 Haag/H., Pramwald 8 

 
€ 34.909,14 

2. 
100,17 % 

Swietelsky Baugesellschaft m.b.H. 
4710 Grieskirchen, Uferstraße 4 

 
€ 36.883,85 

3. 
105,84 % 

Niederndorfer Bau GmbH 
4800 Attnang-Puchheim, Römerstr. 48 

 
€ 37.726,80 

4. 
108,25 % 

   

geschätzte Kosten € 46.252,00  
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BETONSPUREN 
 

Bieter Angebotspreis inkl. Umsatzsteuer 
abzüglich gewährter Nachlässe und 
Zahlungskonditionen 

Reihung 
Bewertung 

Betonspur Wegebau Dallinger 
4902 Wolfsegg/H., Schlaugenham 26 

 
€ 40.414,08 

1. 
100 % 

   

geschätzte Kosten € 40.848,00  

 

 

Als Vergabeverfahren wurde die Direktvergabe gewählt. Die rechtlichen Grundlagen dafür sind im        
§ 46 des Bundesvergabegesetzes 2018 geregelt. Die rechnerische und fachliche Überprüfung der 
Angebote wurde durchgeführt und in der Sitzung des Bauausschusses vom 13. März 2023 folgende 
Vergabevorschläge einstimmig erstellt: 
 

Bieter Angebotspreis inkl. Umsatzsteuer 
abzüglich gewährter Nachlässe und 
Zahlungskonditionen 

Arbeiten 

 
Felbermayr Bau GmbH & Co KG 

 
€   38.334,40 

 
Asphaltierung 

 
Katzlberger GmbH 

 
€   34.850,16 

 
Graderarbeiten 

 
Betonspur Dallinger 

 
€   40.414,08 

 
Betonspurwegebau 

GESAMTSUMME € 113.598,64  

 

 
Schätzkosten € 132.500,00  

 

 
Finanzierung gemäß Voranschlag 2023: 
LZ – Landesbeitrag Verkehr    € 55.000,-- *) 
BZ-Mittel für Straßenbau    € 50.000,-- °) 
Freie Eigenmittel     € 27.500,-- 
 
*) Beim Landesrat für Infrastruktur Mag. Günther Steinkellner wurde ein entsprechendes 
Förderansuchen eingebracht und für das vorgelegte 2-Jahresprogramm ein Gesamtlandesbeitrag 
von € 55.000,-- aus dem Bereich des kommunalen Straßenbauprogrammes zugesichert. 
 
°) Ein weiterer Teil der Finanzierung wird über die „Bedarfszuweisungsmittel für Straßenbau“ 
aufgebracht. Aufgrund unserer Finanzkraft erhalten wir über die Gemeindefinanzierung NEU jährlich 
einen Betrag in der Höhe von € 25.000,-- angewiesen. Mit den angewiesenen Mitteln wird die 
Rücklage BZ-Mittel für Straßenbau dotiert, die dann in der Folge dem Vorhaben in der Höhe von € 
50.000,-- zugeführt wird. 
 
 

Beratungsverlauf: 
 
GR Armin Frauscher erklärt sich zum gegenständlichen Tagesordnungspunkt als befangen, da er 
Mitarbeiter der anbietenden Firma „Katzlberger GmbH“ ist. 
 
Bgm. Friedrich bringt dem Gemeinderat die im Amtsvortrag enthaltenen Daten zur Kenntnis. 
 
GR Rudolf Haginger erklärt, dass die Angebote im Bauausschuss genau durchgearbeitet wurden. 
Auf Grund der vorliegenden Angebote gibt es auch noch einen Spielraum für Unvorhergesehenes. 
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Vbgm. Rudolf Waldenberger berichtet, dass es betreffend der „Betonspuren“ seit 20 Jahren gute 
Erfahrungen in anderen Gemeinden gibt. 
 
Vbgm. Rudolf Waldenberger fragt, ob man die KIG-Mittel für die geschätzten oder auf die 
tatsächlichen Kosten bekommt.  
Bgm. Friedrich Kirchsteiger erklärt, dass man die KIG-Mittel für die tatsächlichen Kosten bekommt. 
 
 

Antrag 1: 
 
Bgm. Friedrich Kichsteiger beantragt, die Asphaltierungsarbeiten – gemäß dem 
Ausschreibungsergebnis - an die Firma „Felbermayr Bau GmbH“ zu vergeben. 
 
 

Antrag 2: 
 
Bgm. Friedrich Kichsteiger beantragt, die Graderarbeiten – gemäß dem Ausschreibungsergebnis - 
an die Firma „Katzlberger GmbH GmbH“ zu vergeben. 
 
 

Antrag 3: 
 
Bgm. Friedrich Kichsteiger beantragt, die Betonspuren – gemäß dem Ausschreibungsergebnis - an 
die Firma „Betonspur Dallinger“ zu vergeben. 
 
 

Beschluss 1: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
 
 

Beschluss 2: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
 
 

Beschluss 3: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
 
 
 

3. Überprüfung Voranschlag für das Finanzjahr 2023 durch die 
Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen  
- Kenntnisnahme 

 
Sachverhalt: 
 
Von der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen wurde unter dem Geschäftszeichen BHGRGem-
2022-814360/4-BV vom 25. Jänner 2023 der Prüfungsbericht über den Voranschlag für das 
Finanzjahr 2023 der Gemeinde Geboltskirchen übermittelt. Gemäß § 99 Abs. 2 Oö. GemO 1990 ist 
dieser Bericht dem Gemeinderat in der nächsten Sitzung zur Kenntnis zu bringen. 
 
Der Prüfbericht über den Voranschlag für das Finanzjahr 2023 liegt am Gemeindeamt zur 
Einsichtnahme auf. 
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Beratungsverlauf: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger informiert das Gremium hinsichtlich dem Überprüfungsergebnis zum 
Voranschlag für das Finanzjahr 2023 von der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen und ergänzt, 
dass dieser Bericht auch den Fraktionen zu ihren Besprechungen bereits zur Verfügung stand. 
 
 

Antrag: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt die Kenntnisnahme über die Überprüfung vom Voranschlag 
2023 von der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen. 
 
 

Beschluss: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
 
 
 

4. Prüfungsberichte des Gemeinde-Prüfungsausschusses vom 16. März 2023 
 
Sachverhalt: 
 
Prüfungsausschussobmann Robert Emmer wird über die beiden Prüfungsausschuss-Sitzungen vom 
16. März 2023 berichten, denen folgende Tagesordnungspunkte zu Grunde lagen: 
 

Sitzung 1: Beginn 19:00 Uhr 
1. Rechnungsabschluss 2022 
2. Globalbudget 2022 – Feuerwehr 
3. Globalbudget 2022 – Volksschule 
4. Globalbudget 2022 – Kindergarten 
5. Prüfbericht an den Gemeinderat 
6. Allfälliges – Anfragen – Anregungen  
 

Sitzung 2: Beginn 20:30 Uhr 
1. Prüfung der Gebarung 
2. Prüfung der Belege vom 01.12.2022 bis 10.03.2023 
3. Prüfbericht an den Gemeinderat 
4. Allfälliges – Anfragen – Anregungen 
 
 

Beratungsverlauf: 
 
Prüfungsausschussobmann Robert Emmer bringt dem Gemeinderat die beiden Prüfberichte des 
Prüfungsausschusses vom 16.03.2023 zur Kenntnis und erklärt, dass eine ordentliche 
Finanzgebarung festgestellt werden konnte und alle Unterlagen gut aufbereitet vorlagen. 
 
 

Antrag: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt den beiden vorgelegten Prüfberichten die Zustimmung zu 
erteilen. 
 
 

Beschluss: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
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5. Rechnungsabschluss 2022 
 
Sachverhalt: 
 
Gemäß § 93 Oö. GemO 1990 obliegt dem Gemeinderat in öffentlicher Sitzung die Beratung und 
Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss. Die Grundlage für die Beschlussfassung des 
Gemeinderates bildet nach § 91 Abs. 3 der erstellte Bericht des Prüfungsausschusses. Dieser 
erforderliche Bericht wurde in der Sitzung des Prüfungsausschusses vom 16. März 2023 
beschlossen. Der Lagebericht zum Rechnungsabschluss bildet einen integrativen Bestandteil des 
gesamten Rechenwerkes, dem wesentliche Informationen zu entnehmen sind. 
 
 
Wesentliche Eckdaten zum Rechnungsabschluss 2022 stellen sich wie folgt dar: 
 
ERGEBNIS DER LAUFENDEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT (Finanzierungshaushalt): 
 

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit NVA 2022 RA 2022 

Einzahlungen: 3.412.000 3.497.328,16 

Auszahlungen: 3.223.300 3.262.721,90 

Saldo: + 188.700 + 234.606,26 
 
 
Nachstehend sind die maßgeblichsten Haushaltspositionen für die Verbesserung des Ergebnisses 
der laufenden Geschäftsgebarung im Vergleich zum Nachtragsvoranschlag angeführt: 
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Post Ansatzbezeichnung Postbezeichnung Zahlung 2022 Budget FH 2022

728000

Straßenreinigung und 

Winterdienst

Schneeräumung auf 

Gemeindestraßen 25.646,84 37.500,00 11.853,16 günstiger

612000

Betriebe der 

Abw asserbeseitigung

Instandhaltung von 

Abw asserbauten und -

anlagen 592,77 5.000,00 4.407,23 günstiger

728000 Abfallbeseitigung BAV - Hausmüll, Sperrmüll 19.213,40 22.400,00 3.186,60 günstiger

400000 Bauhöfe

Geringw ertige 

Wirtschaftsgüter des 

Anlagevermögens 593,39 3.300,00 2.706,61 günstiger

452000 Bauhöfe Treibstoffe 7.878,48 10.000,00 2.121,52 günstiger

755000

Sonstige Einrichtungen 

und Maßnahmen

LTZ an Unternehmungen 

(Wirtschaftsförderung, 

Lehrlingsförderung) 882,53 3.000,00 2.117,47 günstiger

720700 Kindergärten Gastbeiträge für Kindergarten 3.428,00 5.000,00 1.572,00 günstiger

757000 Denkmalpflege

LTZ 

(Bergknappen,GISELA,Kohles

traße,TrattnachUrsprung, 

Wasserorgel,Vogerlw eg,Kalk-

quellmoor) 481,94 1.900,00 1.418,06 günstiger

621100 Abfallbeseitigung Abfuhr - Bioabfall 23.108,40 24.500,00 1.391,60 günstiger

582000 Kindergärten

Sonstige Dienstgeber 

beiträge zur sozialen 

Sicherheit 36.512,81 37.800,00 1.287,19 günstiger

757000

Sonstige Einrichtungen 

und Maßnahmen

Gemeindebeitrag für 

Kinderbetreuung 

(Tagesmütter) 8.975,64 10.000,00 1.024,36 günstiger

565000 Bauhöfe Mehrleistungsvergütungen 3.631,82 2.500,00 -1.131,82 ungünstiger

751000 Landesumlage LTZ an Land (Landesumlage) 47.756,53 46.600,00 -1.156,53 ungünstiger

650610

Betriebe der 

Abw asserbeseitigung

Zinsen/Darlehen (BA06) - 

Bank Austria 53296/783.441 1.961,07 600,00 -1.361,07 ungünstiger

728000

Freiw illige 

Feuerw ehren

Entgelte für sonstige 

Leistungen (Mäharbeiten, 

Fassadenreinigung,...) 2.673,05 1.300,00 -1.373,05 ungünstiger

614000 Volksschule Instandhaltung von Gebäuden 4.563,38 3.000,00 -1.563,38 ungünstiger

600100 Volksschule Fernw ärme 9.861,80 7.600,00 -2.261,80 ungünstiger

612000 Wildbachverbauung

Instandhaltung von 

Wasserbauten und -anlagen 5.627,95 3.000,00 -2.627,95 ungünstiger

511000 Volksschule

Bezüge VB II / VB-Neu 

Arbeiter 45.786,97 42.500,00 -3.286,97 ungünstiger

720700

Hauptschulen (Neue 

Mittelschulen) Gastschulbeiträge 100.119,33 96.800,00 -3.319,33 ungünstiger

728000

Betriebe der 

Abw asserbeseitigung

Entgelte für sonstige 

Leistungen 14.987,60 11.500,00 -3.487,60 ungünstiger

614000 Kindergärten Instandhaltung von Gebäuden 11.905,91 8.000,00 -3.905,91 ungünstiger

621000 Kindergärten

Transportkosten 

(Kindertransport) 20.046,65 16.000,00 -4.046,65 ungünstiger

720000 Freibäder (Badesee) BK Freizeitanlage (Badesee) 27.592,11 22.500,00 -5.092,11 ungünstiger

614000

Wohn- und 

Geschäftsgebäude Instandhaltung von Gebäuden 8.898,48 1.500,00 -7.398,48 ungünstiger

751100 Pensionen

LTZ an Land DN+DG 

Pensionsbeitr. (Beamte) 133.921,60 119.300,00 -14.621,60 ungünstiger

Ausgaben -23.548,45 ungünstiger

Abweichung
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829000

Raumordnung und 

Raumplanung

Sonstige Erträge 

(Vorschreibungen FLWP) 0,00 7.000,00 -7.000,00 ungünstiger

860000 Corona-Virus

Transfers von Bund, 

Bundesfonds und 

Bundeskammern (Corona) 17.059,55 21.000,00 -3.940,45 ungünstiger

810000 Bahnhof Scheiben

Eintrittsgelder - Bahnhof 

Scheiben 8.564,58 10.000,00 -1.435,42 ungünstiger

852000

Betriebe der 

Abw asserbeseitigung

Benützungsgebühren 

(Abw asserkanal) 198.446,29 197.000,00 1.446,29 günstiger

810000 Bauhöfe

Leistungserlöse 

(Mann,Gerät,Miete) 2.220,00 600,00 1.620,00 günstiger

852000 Abfallbeseitigung

Benützungsgebühren ink. 

Restmüllsäcke 46.202,82 44.000,00 2.202,82 günstiger

831000

Ausschließliche 

Gemeindeabgaben

Grundsteuer B von den 

Grundstücken 111.563,14 108.000,00 3.563,14 günstiger

833000

Ausschließliche 

Gemeindeabgaben Kommunalsteuer 154.766,16 140.000,00 14.766,16 günstiger

859000

Ertragsanteile an 

gemeinschaftlichen 

Bundesabgaben

Ertragsanteile Restbeträge 

(abgest. Bev.Schl.) 1.549.792,59 1.507.500,00 42.292,59 günstiger

Einnahmen 53.515,13 günstiger  
 

 
 
FINANZIERUNGSHAUSHALT – LIQUIDE MITTEL 
 

 

Liquide Mittel 
(Kassenstand) 

Stand 31.12.2021 Veränderung Stand 31.12.2022 

343.036,08 + 429.316,48 772.352,56 

 
 
 
ERGEBNISHAUSHALT - KUMULIERTES NETTOERGEBNIS 
 

Ergebnishaushalt Gesamt 
Interne Vergütungen enthalten 

NVA 2022 RA 2022 

Summe Erträge (MVAG-Code 21) 4.045.500 4.154.297,77 

Summe Aufwände (MVAG-Code 22) 4.014.200 4.016.566,33 

Nettoergebnis (SA 0) + 31.300 + 137.731,44 

Entnahme von Haushaltsrücklagen (MVAG-Code 230) + 290.800 + 111.200,10 

Zuweisung von Haushaltsrücklagen (MVAG-Code 240) - 320.700 - 373.348,24 

Nettoergebnis (SA 00) 
= Kumuliertes Nettoergebnis 

+ 1.400 - 124.416,70 

 
 
NETTOVERMÖGEN DER GEMEINDE ZUM 31.12.2022:   € 5.555.954,49 
(Zunahme um € 137.731,44 gegenüber 2021) 

Finanzierungshaushalt Gesamt NVA 2022 RA 2022 

Saldo 5: Geldfluss aus der 
voranschlagswirksamen Gebarung 

- 224.200,00 + 372.377,10 

Saldo 6: Geldfluss aus der nicht 
voranschlagswirksamen Gebarung 

 + 56.939,38 

Saldo 7: Veränderung an liquiden Mitteln  +429.316,48 
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ENTWICKLUNG DER HAUSHALTSRÜCKLAGEN 
 

Bezeichnung  Stand 
31.12.2021 

Zugang 
2022 

Abgang 
2022 

Stand 
31.12.2022 

Rücklage Kanalanschlussgebühren 30.603,25 93.098,89 0,00 123.702,14 

Rücklage ROG Kanal 51.750,48 2.336,34 0,00 54.086,82 

Rücklage ROG Verkehr 6.228,93 6.676,64 0,00 12.905,57 

Rücklage Verkehrsflächenbeiträge 864,77 11.630,11 0,00 12.494,88 

Rücklage Infrastruktur Verkehr 0,00 0,00 0,00 0,00 

Rücklage Infrastruktur Kanal 0,00 0,00 0,00 0,00 

Rücklage BZ-Mittel für Straßenbau 25.000,00 25.000,00 0,00 50.000,00 

Rücklage Eigenmittel der Gemeinde 304.755,76 234.606,26 9.600,00 529.762,02 

Rücklage KIP Mittel 133.729,41 0,00 101.600,10 32.129,31 

Gesamtsumme 552.932,60 373.348,24 111.200,10 815.080,74 

 
 
ENTWICKLUNG DES SCHULDENSTANDES 

 
 

Darlehen per 
31.12.2021 

Zugang Tilgung Zinsen Ersätze 
Darlehen per 
31.12.2022 

4.646.869,47 343.0000,00 289.458,07 33.763,17 179.837,29 4.700.411,40 

      

Leasing per 
31.12.2021 

Zugang Tilgung Zinsen Ersätze 
Leasing per 
31.12.2022 

52.352,89 --- 7.398,55 674,10 --- 44.954,34 

 
 
HAFTUNGEN 
 
Mit Stichtag 31.12.2022 waren Haftungen in folgender Höhe vorhanden: 
Reinhaltungsverband Oberes Trattnachtal  € 68.745,78 
 
 
VORHABEN DER „INVESTIVEN GEBARUNG“ 
 
Für alle Vorhaben ist die Finanzierung gesichert und die einzelnen Vorhaben stellen sich wie folgt 
dar: 

 

Bezeichnung  Ergebnis 
Vorjahr 

Auszahlungen Einzahlunge
n 

Ergebnis  
RA 2022 

Aufbahrungshalle + 2.115,88 451.215,98 449.100,10 0,00 

VS – Digitalisierung 0,00 33.267,72 33.267,72 0,00 

VS – Ganztagsschule 0,00 79.738,49 24.738,49 - 55.000,00 

UNION – Sanierung 
Tennisplätze 

 
0,00 

 
122.364,92 

 
122.364,92 

 
0,00 

Gehsteig 
Aigen/Arming 

+ 25.843,84 14.250,95 - 11.592,89 0,00 

BA 09: LIS2 - 1.091,41 1.075,55 0,00 - 2.166,96 

BA11: 
Mayrhubergründe 

 
-.30.779,61 

 
2.824,87 

 
0,00 

 
- 33.604,48 
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BA12: Polzing -232.242,51 157.503,79 354.592,89 - 35.153,41 

sonstige 
Investitionen: 
Aufsitzmäher 

 
--- 

 
6.647,00 

 
--- 

 
--- 

 
 

Beratungsverlauf: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gemeinderat die Eckdaten über den Rechnungsabschluss 
2022 zur Kenntnis und erklärt, dass gegenüber dem Nachtragsvoranschlag eine Verbesserung des 
Ergebnisses der laufenden Geschäftstätigkeit von € 188.700,00 auf € 234.606,26 erzielt werden 
konnte. 
 
GR Gerhard Gebetsroither stellt fest, dass sich der Rücklagenstand sehr positiv entwickelt hat. Dem 
gegenüber steht jedoch auch eine leichte Erhöhung des Schuldenstandes auf Grund der 
notwendigen Darlehensaufnahme für den Kanalbauabschnitt BA 12. 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger verweist betreffend des Schuldenstandes darauf, dass die Gemeinde ab 
dem Jahr 2023 Sondertilgungen leistet. 
 
GR DI Günter Humer ersucht um nähere Erläuterung betreffend der Mehrausgaben bei den 
Pensionsbeiträgen in Höhe von € 14.600,--. 
Buchhalter Rudolf Stahrl-Thalhamer erklärt, dass es sich dabei um nachträgliche Abrechnungen 
seitens der Pensionsstelle des Landes handelt. Zum Zeitpunkt des Nachtragsvoranschlages waren 
diese Beträge noch nicht bekannt. 
 
GR Friedrich Kreuzroither ersucht um nähere Erläuterung betreffend der Mehrausgaben beim Wohn- 
und Geschäftsgebäude. 
Buchhalter Rudolf Stahrl-Thalhammer erklärt, dass es sich dabei um notwendige Ausgaben für die 
Wohnungen handelt (Hängespeicher mussten getauscht werden, Klebeparkett sanieren, 
Wohnungen ausmalen). 
 
 

Antrag: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt, dem vorliegenden Rechnungsabschluss für das                    
Finanzjahr 2022 die Zustimmung zu erteilen. 
 
 

Beschluss: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
 
 
 

6. Bericht über gefasste Beschlüsse zum Bauvorhaben "Errichtung einer 
Aufbahrungshalle samt der barrierefreien Errichtung und Gestaltung des 
Vorplatzes" 

 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende wird dem Gemeinderat über die gefasste Auftragsvergabe gemäß der 
Gemeindevorstandssitzung vom 14.02.2023 für das Projekt „Errichtung einer Aufbahrungshalle 
samt der barrierefreien Errichtung und Gestaltung des Vorplatzes“ berichten. Als Vergabeverfahren 
wurde die Direktvergabe gewählt, indem mit allen Bietern Gespräche durchgeführt wurden.  
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In der oben angeführten Sitzung wurde folgendes Gewerk vergeben: 
 

Gewerk Firma Auftragssumme inkl. USt. 

Schlosserarbeiten Metall- und Designwerkstätte  
Karl GmbH & Co KG  
4100 Ottensheim, Gewerbepark 5 

 
 

€ 54.813,60 

 
 

Beratungsverlauf: 
 
Bgm. Friedrich informiert über die Auftragsvergabe der Schlosserarbeiten durch den 
Gemeindevorstand. 
 
GR Rudolf Haginger berichtet, dass die Angebotssumme ca. € 6.000,-- unter den Schätzkosten liegt. 
 
GR Silvester Groiß informiert sich über die genauen Ausführungsarten der Schlosserarbeiten. Dazu 
erfolgen genaue Erörterungen von Bgm. Friedrich Kirchsteiger, Vbgm. Rudolf Waldenberger und 
GR Rudolf Haginger. 
 
 

Antrag: 
 
--- 
 

Beschluss: 
 
--- 
 
 

7. Antrag der SPÖ-Fraktion auf Aufnahme des Tagesordnungspunktes           
"Beratung über einen Ankauf eines Fahrzeuges für die Zustellung von Essen 
auf Rädern bzw. Zuweisung an den Ausschuss für Familie/Bildung/Soziales" 

 
Sachverhalt: 
 
Die SPÖ-Gemeinderatsfraktion Geboltskirchen hat gemäß § 46 der Oö. Gemeindeordnung 1990 
i.d.g.F. die Aufnahme des Tagesordnungspunktes 
 

„Beratung über einen Ankauf eines Fahrzeuges für die Zustellung von Essen auf Rädern  
bzw. Zuweisung an den Ausschuss für Familie/Bildung/Soziales“ 

 
beantragt. 
 
Der Antragt lautet wie folgt: 
 
Die SPÖ-Fraktion Geboltskirchen stellt den Antrag an den Gemeinderat, Beratungen über einen 
Ankauf eines Fahrzeuges für die Zustellung von „Essen auf Rädern“ aufzunehmen bzw. dies an den 
zuständigen Ausschuss für Familie/Bildung/Soziales abzutreten. 
 
In Geboltskirchen wird seit dem Jahr 2005 die Zustellung von Essen auf Rädern durch ehrenamtliche 
Zusteller angeboten. Bis dato erfolgte die Auslieferung in Privat-PKW´s und der Aufwandsersatz 
wurde im Rahmen des amtlichen Kilometergeldes abgegolten. 
 
Es sollte nun gemeinsam mit den Essensfahrern die Überlegung angestellt werden, ob es nicht 
zweckmäßig wäre ein eigenes Fahrzeug von Seiten der Gemeinde Geboltskirchen dafür zur 
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Verfügung zu stellen, da teilweise das Platzangebot in den Privatfahrzeugen ausgereizt ist. Die 
Situation hat sich mit der Einführung der Nachmittagsbetreuung in der Volksschule verstärkt, da hier 
zusätzlich eine Essensbox auszuliefern ist. 
 
 
Wir ersuchen den Gemeinderat um Zustimmung unseres Antrages und bedanken uns im Voraus für 
eine konstruktive gemeinschaftliche Erörterung. 
 
 
Für die SPÖ-Fraktion im Gemeinderat der Gemeinde Geboltskirchen: 
Friedrich Kirchsteiger / Gerhard Gebetsroither / Silvester Groiß / Martin Pillweiß 
 
 

Beratungsverlauf: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gremium den Antrag der SPÖ-Fraktion zu Kenntnis. 
 
GR Gerhard Gebetsroither erklärt, dass schon vor einigen Jahren die Anschaffung eines Fahrzeuges 
Thema war. Seither hat sich die Sachlage jedoch verändert (mehr Essen, zusätzliche Essensboxen 
für Kindergarten und Volksschule). 
 
GR Silvester Groiß berichtet, dass er mit mehreren Zustellfahrern gesprochen hat. Dies meisten 
haben wegen der zusätzlichen Essensboxen für Kindergarten und Volksschule Platzprobleme. 
 
GR Harald Frauscher erklärt, dass seine Fraktion den Antrag unterstützt und ist sich sicher, dass 
der Familienausschuss sicherlich eine gute Lösung ausarbeiten wird. 
 
Vbgm. Rudolf Waldenberger erklärt, dass sich auf Grund der geänderten Sachlage auch seine 
Fraktion den Antrag unterstützt. Welches Auto nun das geeignetste ist, muss im Familienausschuss 
erarbeitet werden. 
 
GR Jürgen Klinglhuber ersucht zu berücksichtigen, dass die Fahrer auch in Zukunft anstatt des 
amtlichen Kilometergeldes eine kleine Entschädigung erhalten. 
 
GR Gerhard Gebetsroither erklärt, dass er sich freut, dass alle Fraktionen den Antrag unterstützen. 
Die genauen Modalitäten soll nun der Familienausschuss ausarbeiten. 
 
Nach weiterer Diskussion wird nachstehender Antrag gestellt. 
 
 

Antrag: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt dem Antrag der SPÖ-Fraktion die Zustimmung zu erteilen 
und die Angelegenheit zur weiteren Behandlung an den Familienausschuss zuzuweisen. 
 
 

Beschluss: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
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8. Allfälliges - Anfragen - Anregungen 
 
Beratungsverlauf: 
 
GR Jürgen Klinglhuber informiert über die geplante Flursäuberungsaktion am 25.03.2023 und lädt 
dazu alle recht herzlich ein. 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger informiert über die Feuerlöscher-Überprüfungsaktion der                                    
FF Geboltskirchen am 25.03.2023. 
 
GR DI (FH) Wolfgang Angleitner regt an, dass sich der Familienausschuss betreffend einer 
attraktiveren Preisgestaltung bei der Nachmittagsbetreuung (Geschwisterabschlag) befassen soll.  
Buchhalter Rudolf Stahrl-Thalhamer erklärt, dass der Zeitpunkt für eine solche Debatte grundsätzlich 
zu früh ist, da die Abrechnung der Fördermittel noch nicht vorliegt. Damit kann auch nicht beurteilt 
werden, ob ein Spielraum für etwaige günstigere Preise vorhanden ist. 
 
Vbgm. Rudolf Waldenberger fragt an, ob es betreffend der Grundstücke neben dem SPAR schon 
was Neues gibt. 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger erklärt, dass es konkret nichts Neues gibt. Es gibt keinerlei Anträge was 
Bauverfahren oder Widmung betrifft. 
 
Vbgm. Rudolf Waldenberger berichtet über die in Eigenregie der Pfarre zu errichtenden Mauern. 
 
GR DI Günter Humer fragt an, was mit dem am Badeseeparkplatz zwischengelagerten Ziegelschutt 
von der Aufbahrungshalle passiert ist. 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger erklärt, dass dieser bei der Aufbahrungshalle aus statischen Gründen 
nicht eingebaut werden durfte. Der Ziegelschutt wurde stattdessen beim Neubau des Stalles der 
Familie Matzeneder in Oberentern eingebaut. 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger beendet die Sitzung und lädt zum anschließendem Rehjungenessen im 
Gasthaus Pichler ein. 
 
 
 
 
 

 

Genehmigung der Verhandlungsabschrift über die letzte Sitzung 

 
Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die 
letzte Sitzung vom 15.12.2022 wurden keine Einwendungen erhoben. 
 
 
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht 
mehr vorliegen schließt der Vorsitzende die Sitzung um 21:55 Uhr. 
 
 
 
 
 
__________________________________ __________________________________ 
 (Vorsitzender) (Schriftführer) 
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Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsabschrift in 
der Sitzung vom 25. Mai 2023 keine Einwendungen erhoben wurden, über die erhobenen 
Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde und diese Verhandlungsschrift 
daher im Sinne des § 54 (5) Oö. GemO 1990 als genehmigt gilt. 
 
 
 
Geboltskirchen, am 25. Mai 2023 
 
 
 
 
 
 
____________________________________ 

(Vorsitzender) 
 
 
 
 
 
 
____________________________________ _________________________________ 
 (Gemeinderat ÖVP) (Gemeinderat SPÖ) 
 
 
 
 
 
____________________________________ _________________________________ 
 (Gemeinderat FPÖ) (Gemeinderat GRÜNE) 
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Genehmigung der Verhandlungsschrift von der Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Geboltskirchen vom 23. März 2023: 
 
 
GR DI Günter Humer beantragt die Änderung bzw. Ergänzung der Verhandlungsschrift vom                       
23. März 2023 zu Tagesordnungspunkt 1 dahingehend, dass beim Antrag auch der Zusatz „zuerst 
das angebotene Gespräch zu suchen“ aufgenommen werden sollte da dies so besprochen wurde 
und auch in der Praxis so gehandhabt wird. 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger ergänzt, dass bereits ein Gesprächstermin vereinbart wurde.   
 
 
Antrag: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt die Änderung der Verhandlungsschrift vom 23. März 2023 
gemäß der Wortmeldung von GR DI Günter Humer. Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss 
fassen: Zuerst das angebotene Gespräch zu suchen und gegebenenfalls resultierend aus dem 
Ansuchen (Anregung) auf Abänderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 4, bezogen auf die 
Grundstücke 188 und 190, je KG 44108 Geboltskirchen, die angefallenen Kosten des Ortsplaners 
pauschaliert auf € 7.000,-- (sofern nach Erstattung eines anwaltlichen Anforderungsschreibens 
keine Zahlung erfolgt) klageweise geltend zu machen. 
 
 
Abstimmung: 
Der Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen angenommen. 
 
 
 
 


